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Medieninformation 

 

Gut für Köln und Bonn – nachhaltiges Engagement in der Region 

■ Mit mehr als 12,8 Mio. Euro fast 1.650 Projekte, Initiativen und Vereine  

gefördert 

■ "Bürgerdividende" hilft in Bereichen Bildung, Kultur, Soziales und Sport 

■ Sparkasse freut sich über 3,6 Mio. Euro Fördermittel auf regionaler Online-

Spendenplattform „gut-fuer-koeln-und-bonn.de" 

 

21. März 2019 

 
Als einer der größten nicht-staatlichen Förderer in der Region ist die Sparkasse 
KölnBonn auch im Jahr 2018 ihrem Anspruch treu geblieben, Bildung, Kultur, 
Soziales und Sport in vielfältiger Weise zu unterstützen. Ob Fördervereine von Kitas, 
von Offenen Ganztagsschulen, von Krankenhäusern oder von Hochschulen, ob von 
Senioreneinrichtungen oder für Kulturveranstaltungen – mit mehr als 12,8 Mio. Euro 
förderte das Institut gemeinsam mit seinen Stiftungen knapp 1.650 Projekte, 
Vereine und Institutionen in Köln und Bonn. Das umfangreiche bürgerschaftliche 
Engagement der Sparkasse setzt sich zusammen aus Spenden und Sponsoring der 
Sparkasse, PS-Zweckerträgen (PS-Losen) sowie dem Wirken der neun 
Sparkassenstiftungen.  
 
"Bürgerdividende" für Köln und Bonn 

Ihr bürgerschaftliches Engagement fasst die Sparkasse KölnBonn unter dem Begriff 
"Bürgerdividende" zusammen. Gemeint ist damit eine Ausschüttung, von der die 
Menschen in der Region profitieren – und nicht nur wenige Anteilseigner. "Als 
Sparkasse sind wir dem Gemeinwohl verpflichtet und übernehmen durch unsere 
Förderungen Verantwortung in der Region", stellte der stellvertretende 
Vorstandsvorsitzende Ulrich Voigt bei der Bilanzpressekonferenz am 21. März 2019 
heraus. "An erster Stelle stehen bei uns die Kundinnen und Kunden sowie die 
Bürgerinnen und Bürger in Köln und Bonn. Sie sind diejenigen, denen die vielfältigen 
Förderungen zugute kommen. Diese sind vielerorts für Kinder, Jugendliche, Eltern 
und Großeltern in den Stadtteilen spürbar." 
Mit den mehr als 12,8 Millionen Euro aus dem Jahr 2018 summiert sich die 
"Bürgerdividende" der Sparkasse KölnBonn seit 2005 auf nun rund 200 Millionen 
Euro. "Das Geld fließt dabei direkt an die Menschen in der Region", sagte Voigt. "Die 
geförderten Projekte, Vereine und Institutionen bereichern das gesellschaftliche 
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Leben und ermöglichen vielen Menschen eine Teilhabe daran. Dies unterstützen wir 
sehr gerne." 
 
Kleine Vereine und große Events 

Je drei Beispiele in Köln und Bonn verdeutlichen die große Vielfalt und Bandbreite 
der geförderten Projekte im Jahr 2018: 

� Die Förderungs- und Bildungsgemeinschaft Jugend- und Altenarbeit 
Vingst/Ostheim e. V. erhielt 5.000 Euro aus dem PS-Zweckertrag für 
Malerarbeiten im Bürgerzentrum Vingst. 

� Ebenfalls 5.000 Euro aus dem PS-Zweckertrag gingen an den Verein 
KIDsmiling e. V. für ein Fußballprojekt in Köln-Mülheim, das sich an 
benachteiligte Kinder und Jugendliche richtet. 

� Die Katholische Kirchengemeinde Heilige Familie in Köln-Höhenhaus 
erhielt eine Spende von 10.000 Euro für das Außengelände der 
katholischen Kita St. Johann Baptist. 

� Mit 12.000 Euro unterstützte die Sparkasse die NRW-Stiftung Naturschutz, 
Heimat- und Kulturpflege bei der Rekonstruktion eines kostbaren Fensters 
der Kunsthalle von Schloss Drachenburg. Das Fenster ist unter anderem 
dem bedeutenden Bonner Schriftsteller Karl Simrock gewidmet, der 1827 
das Nibelungenlied übersetzte. 

� Eine Spende in Höhe von 2.066 Euro erhielt die Katholische 
Kirchengemeinde Sankt Martin für die Fortführung des großen Bonner 
Martinszuges. Die rheinische Tradition der Martinszüge war kurz zuvor 
zum „NRW-Kulturerbe“ erklärt worden. Auf der regionalen 
Spendenplattform „gut-fuer-koeln-und-bonn.de“ hatte die 
Kirchengemeinde erfolgreich Spenden eingesammelt, die Sparkasse 
spendete die Differenz zum benötigten Betrag für die Musikkapellen und 
die Martinspatenschaften. 

� Beispielhaft für Sportförderung steht eine Zuwendung an den Bonner 
Ruder-Verein 1882 e. V. aus PS-Zweckerträgen in Höhe von 5.000 Euro zur 
Anschaffung eines neuen Bootes. 

 
Darüber hinaus hat die Sparkasse KölnBonn auch 2018 wieder Großveranstaltungen 
unterstützt, zum Beispiel die lit.COLOGNE, das Beethovenfest, den Christopher 
Street Day und die festliche Opern-Gala zugunsten der Deutschen AIDS-Stiftung. 
Zudem fördert die Sparkasse bekannte Vereine wie den 1. FC Köln, die Kölner Haie, 
die Bonner Baskets, Fortuna Köln und den Bonner SC – insbesondere im 
Nachwuchsbereich. 
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Die Stiftungen der Sparkasse KölnBonn 

Einen wichtigen Teil ihres bürgerschaftlichen Engagements bündelt die Sparkasse 
KölnBonn in ihren drei Sparkassenstiftungen in Köln: 

� Stiftung Wissen der Sparkasse KölnBonn 
� SK Stiftung Kultur 
� sk stiftung jugend und medien (mit Standort auch in Bonn) 

und ihren sechs Stiftungen in Bonn: 
� Stiftung August Macke Haus der Sparkasse in Bonn 
� Stiftung Internationale Begegnung der Sparkasse in Bonn 
� Stiftung Jugendhilfe der Sparkasse in Bonn 
� Stiftung Kunst der Sparkasse in Bonn 
� Stiftung Ludwig van Beethoven der Sparkasse in Bonn 
� Stiftung Sport der Sparkasse in Bonn 

 
Die beiden Vorgängerinstitute der Sparkasse KölnBonn, die Stadtsparkasse Köln und 
die Sparkasse Bonn, hatten für die Bürgerinnen und Bürger beider Städte diese neun 
eigenen Stiftungen ins Leben gerufen und darüber hinaus sechs Bürgerstiftungen 
mit initiiert. Das Stiftungskapital der neun Sparkassenstiftungen beträgt insgesamt 
rund 95 Millionen Euro. Damit zählt die Sparkasse zu den größten Stiftern in der 
Region. 
 
Erste regionale Online-Spendenplattform für Köln und Bonn 

Weil es in Köln und Bonn aber noch viel mehr gute Projekte gibt, die es wert sind, 
unterstützt zu werden, rief die Sparkasse KölnBonn im Sommer 2016 gemeinsam mit 
„betterplace.org“, dem größten deutschen Online-Spendenportal, die regionale 
Spendenplattform "gut-für-köln-und-bonn.de" ins Leben. Mittlerweile sind über das 
Portal über 3,6 Mio. Euro an Spendengeldern zusammengekommen. 
 
Die Plattform steht allen gemeinnützigen, mildtätigen und kirchlichen Vereinen und 
Institutionen in Köln und Bonn offen. Wer Unterstützung sucht, kann mit ein paar 
Klicks sein Projekt registrieren. Über 600 regionale Projekte haben sich mittlerweile 
eingetragen und bekommen von ehrenamtlichen Botschaftern Hilfe bei der 
Einrichtung der Projektseiten und der kompletten Spendenabwicklung inklusive 
Spendenbescheinigung. Die Sparkasse übernimmt die Kosten für den laufenden 
Betrieb; die Spendengelder gehen eins zu eins an die Projekte. Das Angebot bietet 
einen deutlichen Mehrwert für Spendenempfänger und Spendenwillige in der 
Region, weil es Online-Spenden einfach macht und damit der fortschreitenden 
Digitalisierung des Alltags Rechnung trägt. 


